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Sehr geehrte Damen und Herren,

ich vertrete die rechtlichen Interessen der Band Brutal Polka.

Am 26.7.2010 trat die Band in den Räumen der Universitätskneipe

„Fatal ." in Landau auf Mit einer E-Mail vom 11.1.2010 an diverse

Veranstalter, Konzertgruppen und Veranstaltungsorte behaupteten die

Betreiber des „Fatal" in dem mit der E-Mail verbreiteten Text „Sexuel-

ler Übergriff beim Brutal Polka Konzert im Fatal am 26.7.2010", Mit-

glieder der Band hätten unter Verwendung von KO-Tropfen eine Kon-

zertbesucherin betäubt und sie gewaltsam sexuell missbraucht, bzw.

die Situation ausgenutzt, gebilligt, geduldet und nachträglich vertuscht:

es wurde dazu aufgefordert, keine weiteren Konzerte der Band mehr zu

veranstalten Dieser mit verleumderischen Behauptungen verbundene

Boykottaufruf hat der Band Brutal Polka erheblichen Schaden zuge-

fügt und Mitglieder und Freunde der Band tiefbetroffen.

Tatsächlich hat eine Konzertbesucherin mehrere 'rage nach dem Auf-

tritt der Band Strafanzeige wegen einer angeblichen Vergewaltigung

durch Mitglieder der Band und deren Crew gestellt: sie sei unter Dro-
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gen gesetzt, von mehreren Personen festgehalten, vergewaltigt und dabei fotografiert worden.

Im Zuge des Ermittlungsverfahrens wurden fast zwanzig Personen polizeilich vernommen, DNA-

Spuren ausgewertet, die Anzeigenerstatterin medizinisch untersucht, ihre langjährige Therapeutin

befragt, Tourbus, Gepäck und Hotel der Band durchsucht, sowie diverse Mobiltelefone, Compu-

ter, Kameras und andere Datenspeicher ausgewertet Die Ermittlungen ergaben, dass es einen

sexuellen Missbrauch Widerstandsunfähiger, eine Vergewaltigung oder einen ähnlichen Vorlhll

nicht gegeben hat, nicht gegeben haben kann.

Über die Gründe der Anzeigenerstatterin, ein derartiges Geschehen zu erfinden, kann nur speku-

liert werden. Die Gründe der Betreiher des _Fatal" eine Boykottkampagne gegen die Band Brutal

Polka zu initiieren, sind angesichts des eindeutigen Sachverhalts unverständlich

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Schulte
Rechtsanwalt
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